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Thies Stahl
Beschwerdeführerin


Den nachfolgenden Sachverhalt unterbreiten wir mit der Bitte um strafrechtliche

A

Beurteilung:

Die Anzeigenerstatterin trainiert und coacht Managementtrainer. Sie ist dem
Deutschen Verband fur Neuro-Linguistisches Programmieren e.V. (im Folgenden:

DVNLP) angeschlossen.

Beschwerdefiihrerin

Frau besuchte im Jahr 2011 ein Seminar der Anzeigenerstatterin.

PUR——

i Mit E-Mail vom 29. 5. 2014 erhielt die Anzeigenerstatterin von Frau
Beschwerdefiihrerin ~ die Mittellung, dass sie einen offenen Brief an den Vorstand des
DVNLP geschickt habe. Ferner auch eine Strafanzeige, die sie gegen Frau Schmidt-
Tanger erstattet habe. Wir Uberreichen die E-Mail nebst den Unterlagen hiermit zur

Ermittlungsakte als Anlage 1.

Der so bezeichnete offene Brief sowie der Inhalt der Strafanzeige enthalt eine
Vielzahl von unwahren Tatsachenbehauptungen.

Der Unterzeichner beantragte fur die Anzeigenerstatterin beim Amtsgericht
Hamburg-Altona den Erlass einer einstweiligen Verfigung, welche auch mit
Beschluss vom 5.6.2014 erlassen wurde (Beschluss des Amtsgerichts Hamburg-
Altona, Anlage 2).

Die einstweilige Verfugung wurde °*°™ "M o 6.6 2014 um 11:55 Unr
- zugestellt (Zustellungsurkunde, Anlage 3).
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Beschwerdefilhrerin hatte zuvor gegen die erlassene einstwellige Verflgung
Widerspruch eingelegt. Am 11.7.2014 fand die mindiiche Verhandiung Gber den
Widerapruch statt. Das Gericht bestétigte die einstweilige Verfugung vom 5.6.2014
(Urteil des Amisgericht Hamburg-Altona, Anlage §).

Nach diesseitiger Auffassung hat sich IBeschwerdefiihrerimn zwei Fallen, namiich
durch das Verbreiten der unwahren Tatsachenbehauptungen gegeniber dem
Vorstand des DVNLP als auch durch das Verbreiten im Internet einer Ublen
Nachrede gemdR § 186 SIGB sowie einer Verleumdung gemat § 187 SIGB strafbar
agemacht. Dies in Tatmehrheit.
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